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Kreis- Blatt 


für 


den Danziger Kreis, 


NM 30. Danzig, den 26. Juli 1851 


Di Erhebung der klaſſificirten Einkommen⸗Steuer . den Danziger Kreis, nach dem Geſetze 
vom 1. Mai e, hat die Königliche Regierung hieſelbſt dem Kreis-Kaſſen-Rendanten Herrn Knuht 
übertragen, wovon ich die zur gedachten Steuer eingeſchaͤtzten Kreis⸗Eingeſeſſfenen mit dem 
Bemerken in Kenntniß ſetze, daß die in Rede ſtehende Steuer in den een acht Tagen jedes 
Monats an den genannten Kreis-Kaſſen⸗Rendauten abzufuͤhren iſt. 
Dauzig, den 14. Juli 1851 
Der Landrat) des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung: der Kreisdeputirte Pohl. 


Fortſetzung des Impfplaus. 
Der Kreiswundarzt Herr Frentzel impft: 

Den 29. Juli c, 8 Uhr Morgens, in Zugdamm die Kinder aus Zugdamm, Oſterwick und Woſſtg, 
und revidirt die Kinder aus Kriefkohl. Die Fuhre geſtellt Oſterwick 6 Uhr Mor— 
genus in Prauſt zur Hin⸗ und Zugdamm 10 Uhr Morgens in Zugdamm zur 
Ruͤckreiſe. 

Son 30. Juli c., 3 Uhr Morgens, in Kladau die Kinder aus Gr-Kleſchkau und Kl.⸗ ⸗Trampken, 

i und revidirt die Kinder aus Kladau und Boͤſendorf. Die Fuhre geſtellt Boͤſendorf 

7 Uhr Morgens in Prauſt zur Hin- und Kladau 10 Uhr Morgens in Kladau 
ale Ruͤckreiſe. 

Den 1. August c., 8 Uhr Morgens, in Ohra den Reſt der Kinder aus Ohrq, Kl. Walddörf 
und 1 und revidirt die erſte Hälfte der Kinder aus Ohrg. Die Fuhre 
bg e Uhr Morgens in Prauſt zur Hin- und 10 UhrMorgens am Orte 

zur Ruͤckreiſe. f 

Den 5. August e., 8 Uhr Morgens, in Woſſitz die Kinder aus Herrengrebin, Grebinerfeld, Dorf 
und Vorwerk Möͤnchengrebin, und revidirt die Kinder aus Zugdamm, Oſterwick 
und Woſſitz. Die Fuhre geſtellt Vorwerk Mönchengrebin 6 Uhr Morgens in 
Prauſt zur Hin und Woſſitz 10 Uhr Morgens in Woſſitz zur — ; 
Danzig, den 21. Juli 1851. 

Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung: der Kreisdeputirte Pohl. 


ZI 


Ss Verfolg meines Kreisblatt-Erlaſſes vom 31. Mai c. (Kreisblatt Ro. 23, Seite 126), 
die Beiträge zur Errichtung eines Denkmals für den verewigten Grafen Brandenburg betref⸗ 
fend, haben die Herren 


Sandrath, Puſta rtl. — far. 
Rittergutsbeſitzer v. Tiedemann auf Ruſſoc zin. — 20 » 
Rittergutsbeſitzer v. Tiedemann Brandis auf Wojanom — » 20 » 
Rittergutsbeſitzer Heyer auf Straſchin „5 2 
Schulze Schwarz in Langenau. 10 
Hofbeſitzer Mix in Kriefkbhr : 8 10 

Oberſchulze Pleger in Reichenberg. — „ 20 


F 5 
hier eingezahlt. Ich erſuche die Kreis Eingeſeſſenen nochmals dringend, mir ihre Beitraͤge zu 
dieſem Zwecke, welcher vorausſichtlich im friſchen Andenken an die hervorleuchtenden Verdienſte 
des Verewigten um König und Vaterland, allgemeinen Anklang finden wird, recht bald zur 
Weiterbefoͤrderung zu uͤbergeben. 
Danzig, den 14. Juli 1851. 
5 Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung: der Kreisdeputirte Pohl. 
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N. Knecht Julius Ziemann aus Danzig gebürtig, welcher im Dienſte des Hofbeſitzers und 


Schulzen Gerhard Bruck in Letzkau geſtanden, hat ſich am 28. v. M. heimlich entfernt. 
Derſelbe ift ohngefähr 23 Jahre alt, 5 Fuß groß, hat hellblonde Haare, graue Augen. 
Bei ſeiner Entfernung ſoll derſelbe noch die Kleidungsſtücke feines Mitknechtes Adolph Jablinski: 
ein Paar blau leinwandne Hoſen, eine blau leinwandne Jacke und eine blau tuchne Weſte mit⸗ 
genommen haben. Die Polizei- und Orts⸗ Behörden des Kreiſes werden beauftragt, auf den 
Julius Ziemann zu vigiliren, und ihn im Emittelungsfalle hierher oder an den ze. Bruͤck gegen 
Erſtattung der Transportkoſten abzuſenden. f 
a Danzig, den 11. Juli 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung: der Kreisdeputirte Pohl. 


Di Knecht Ignatz Naſtali aus Mirchau, geboren in Strißabude, 19 oder 20 Jahre alt, 5 
Fuß 5 Zoll groß, mit braunem Haar, daran kenntlich daß er ſtark ſtottert, hat ohne Veran⸗ 
laſſung heimlich feinen Dienſt verlaſſen; er hat keine Legitimation. 15 

Alle Ortsbehoͤrden werden erſucht, den Genannten, wo er eintreffen ſollte, feſtzunehmen 
und nach Kamlau im Reuſtädter Kreiſe in den Dienſt zuruͤck zu transportiren, woſelbſt ihnen 
die Transportgebühren erſtattet werden. BEN 

Neuſtadt, den 12. Juli 1851. Der Landrath. 
e f 

D Steckbrief. z 

er unten ‚näher bezeichnete Martin Adam aus Rheinfeld hieſigen Kreiſes, welcher bereits 
früher wegen Diebſtahls dreimal beſtraft worden war, iſt im November 1848 wegen Diebſtahls, 
Vagabondirens und Bettelns wiederholt zur Unterſuchung gezogen werden; doch hat derſelbe im 
Monat December 1848 ſich der gefaͤnglichen Haft durch die Flucht zu entziehen gewußt. 

In Folge deſſen ſchon öfterer ſteckbrieflich verfolgt, hat ıc. Adam gleichwohl bis jetzt 
nicht habhaft gemacht werden koͤnnen. 


lisa so no. 


— 
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Da nun an der Wiederverhaftung dieſes gefährlichen Meuſchen viel gelegen, ſo werden 
alle reſp. Militair- und Civil-Behoͤrden hiermit abermals ergebenſt erſucht: auf denſelben ſtrenge 
zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle feſtnehmen zu laſſen, uns aber von dem Veranlaßten ſofort 
Nachricht zu geben. N 

Es wird auch ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte des ꝛc. Adam Kenntniß hat, hier 
hierdurch aufgefordert, davon unverzüglich der naͤchſten Gerichts- oder Polizei « Behörde Anzeige 
zu machen. 

Carthaus, den 12. Juli 1851. f 5 
Koͤnigl. Kreis-Gericht I. Abtheilung. 
Signale ment. f 

1) Familien⸗Name, Adam. 2) Vorname, Martin. 3) Geburtsort, Fitſchkau. 4) Aufeut⸗ 
haltsort, Rheinfeld, vagabondirend. 5) Religion, evangeliſch, 6) Alter, 38 Jahre. 7) Groͤße, 
5 Fuß. 8) Haare, ſchwarz. 9) Stirn, frei. 10) Augenbraunen, ſchwarz. 11) Augen, grau. 
12) Raſe, lang und ſpitz. 13) Mund, gewoͤhnlich 14) Bart, ſchwarzer] Backenbart. 15) Zähne, 
in der Mitte der unteren Reihe rechts fehlt ein Zahn. 16) Kinn, rund. 17) Geſichtsbildung, 
gewoͤhnlich. 18) Geſichtsfarbe, geſund. 19) Geſtalt, unterſetzt, faſt krumm. 20) Sprache, 
polniſch und deutſch. 21) Beſondere Kennzeichen, eine bedeutende Platte auf dem Kopfe. 


D Bekanntmachung. 
as Vorland in der Radaune, bei den Bohlwerken der Straße Rambaum hinterm Zaun, 
ſoll fortgeſchafft werden, und kann ſowohl auf die Herausſchaffung allein, als auf die Abfuhr 
deſonders, oder auch auf beides zugleich geboten werden, und haben wir zur Annahme von 
Offerten, einen Lieitations⸗Termin auf 
5 8 Donnerſtag den 31. d. M., Vormittags 10 Uhr, 5 

im Geſchaͤfts-Zimmer der Bau⸗Calculatur auf dem rechtſtaͤdtiſchen Rathhauſe anberaumt, woſelbſt 
auch die Bedingungen vor dem Termine eingeſehen werden koͤnnen. 

Wir bemerken dabei, daß dieſe fette Erde ein ſehr gutes Duͤngungsmittel iſt. 
Danzig, den 19. Juli 1851. 5 
0 Bau⸗Deputation des Semeinde⸗Vorſtandes. 


Zu Verpachtung des Außendeichs vom Ganskruge bis zur Ruͤckforter Schanze, enthaltend 
258 Morgen 75 [IR. preuß., oder 117 Morgen 2114 [IR. culm., und des ſogenannten Kirr— 
hackens (kleine Henbuder Kampe) enthaltend 14 Morgen 106 [JR. preuß., oder 6 Morgen 194 
IIR. culm, auf 6 Jahre, vom 2. Februar 1852 ab, ſteht ein Lieitations-Termin 
1 den 12. Auguſt d. J., Vormittags 11 Uhr, 
im Rathhauſe, vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernecke I. an. 

Danzig, den 1. Juli 1851. f f 

Gemeinde-⸗Vorſtand. 


f Ver ea 
€, Hof (weiße Krug⸗) in Weßlinken im Danziger Werder, an der Damm⸗Chauſſee und der 
Weichſel, 1 Meile von Danzig, nahe an 4 Hufen culm. groß, iſt von Martini d. J. ad. zu. vers 
kaufen. Reflektirende wollen ſich ſpaͤteſtens bis zum 15. Auguſt d. J. an den Schulzen 
Herrn Hofbeſitzer Metke in Weßlinken bei Danzig, oder an den Rechtsanwalt Herrn Juſtizrath 
Walter in Danzig wenden. 1 An 


3 


Wegen Aufgabe eines Fuhrwerk-Geſchäfts 


werde ich Mittwoch, den 13 Auguſt c., Vormittags 11 Uhr, im Grundſtuͤcke hieſelbſt kleine To⸗ 
biasgaſſe 1877 oͤffentlich durch Auction verkaufen: 

8 Wagenpferde, 2 gelbe Kutſchen, 2 Trauerkutſchen, 2 Fenſter-Chaiſen mit Dienerſitz, 
2 Fenſter⸗Journalieren, 1. Britſchke und 1 Jagdwagen mit Verdeck, 1 Droſchke, 2 Arbeitswagen 
mit Leitern und Dungbrettern, davon 1 mit 4zoͤlligen Felgen, 2 Jagd- und 4 Unterſchlitten, 
4 gr. Geſchirre mit Reuſilberbeſchlaͤgen, darunter 1 Galla-Geſchirr, 6 gr. Geſchirre mit ſchwar⸗ 
zen Beſchlaͤgen, Arbeitsgeſchirre, Schlittengelaͤute, Pelz- und andere Decken, Halfter, Ketten, 
Gurte, Futterkaſten, Haͤckſellade, Stalleimer ze. 

Außerdem kommen noch zum Verkauf: 1 Hofhund, 1 Ziege, 1 tafelfoͤrmiges Fortepiano, 
mehrere Spiegel, Tiſche, Stühle, Schraͤnke und ſonſtige Mobilien, Fayance, Porzellan, Kupfer, 
Meſſing und mancherlei Wirthſchafts- und Kuͤchengeraͤthe— i 
a Das im Fuhrwerkgeſchaͤfte benutzte Inventarium befindet ſich im ſehr gut erhaltenen Zu⸗ 
ſtande und wird daher zum Ankauf empfohlen. Sichern bekannten Käufern werden die Kauf⸗ 
gelder 3 Monate geſtundet. Rothwanger, Auctionator. 

7700 BE ERROR 3 
8 Holz⸗Auction in Danzig. 9 
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Mittwoch, den 30. Juli, Vormittags 9 Uhr, werden 


= die Mäkler Grundtmann und Momber im Pockenhauſiſchen Holzraume 
den noch ubrigen Het der Holzwaaren, aus der nicht beendigten Auction v. 9. u. 16. d., 
an den Meiſtbietenden durch öffentlichen Ausruf verkaufen, als: 8 
1100 Stuͤck 3zoͤll. Bohlen von 12 bis 24“ Lange, Kron⸗Brack, 815 
1400 „ 14 „ Dielen „ 12 „ 50, » darunter 360 St, Mittel, 
600 » 1 » „ 0 12 » 17° v 1 10 Rn: 
Der Zuſchlag wird zu ſehr billigem Preiſe erfolgen, und werden die Her- 


1 ren Käufer böflichſt erſucht, ſich recht zahlreich und zeitig einzufinden. 


Jie zu Herrengrebin gehoͤrige Fiſcherei, und zwar vom Markpfahle in Scharfenberg bis zur 
— Kuhbrücke in Oſterwick, iſt beliebig auf 1 Jahr zu verpachten. N 


Dominium Herreugrebin, den 27. Juni 1851. . 
N Ele a Ann 5 


zin Landgut von 4 bis 5 Hufen wird gepachtet oder auch gekauft, ferner ein hier am Orte 
belegenes Schankhaus zu pachten geſucht durch das Commiſſ.⸗Bureau für Weſtpr. von 
en a R. Kaͤſeberg, Hundeg. 237. 


in Sohn von ordenklichen Eltern, der Luſt hat bei einem zuͤnftigen Meiſter Hufſchmied und 
Wagenbau zu erlernen, kann ſich melden Nonnenhof 545 bei J. Keßler, Schmiedemeiſter. 
— ä — — — — — 5 


ech warne hiemit Jeden, bei Vermeidung geſetzlicher Strafe, den auf meiner gepachteten, hin⸗ 
ter dem Garten des Gaſtwirths Herrn Meng und des Beſitzers Herrn Coͤhn in Pietzkendorf 
gelegenen Acker⸗-Parzelle, von muthwilligen Menſchen gebildeten Füßſteig fernerhin zu betreten. 
Die Parzelle iſt zur Zeit mit Kartoffeln, bepflanzt, und der verbotene Steig an beiden Enden durch 
Graͤben begrenzt. Brentgu, den 19. Juli 18511 „ F. Hate 


NRedacteur u. Verleger: Kreisſekretair Fraufe. Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr. Danzig, Jopeng- 536. 


